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AusWelt und Presse
Bearbeitet von Org.

Dies und das aus Seldwyla

Die glückhaft abgeschlossene Verbreiterung

der Basler Wettsteinbrücke wurde kürzlich

durch Illumination und Feuerwerk
gefeiert. Erfreut berichtete eine Basler
Lokalzeitung, daß am betreffenden Tag, dem 4.

Juni, Neumond sei. Dazu ist zu bemerken,
daß in der ganzen übrigen Schweiz in der
Nacht vom 4. Juni fast unverminderter
Vollmond schien.

*
An der Landi betrachtete ein älteres Ehepaar

am Eingang zum Kinderparadies
ausgestellte Spielsachen. «Lueg da, Pappe, die
schöne Spielsache; es reut eim fascht, daß
euseri Chind nüm chly sind!» Was ist da zu
machen? Wenn es stimmt, daß im echten
Manne ein Kind steckt, so könnte die Mutter

für dieses eine Eisenbahn oder die
Miniaturschwebebahn heimnehmen.

ï *
Im Café Belvoirpark der Landi steht an

einer der alt-ehrwürdigen Buchen eine lange
Leiter angelehnt. Die bessere Hälfte eines
Ehepaars fragt die andere, was das zu
bedeuten habe, worauf sie belehrt wird: «Das
isch vom Tierschutzverein, daß d'Eichhörnli
besser ufechömid.»

und daß die Vögel i der Luft, wo
nöd schwindelfrei sind, d'Leitere ab
uf de Bode chönidü

Der Setzer.)

Herr mit 7 PS

sucht Anschluß. So ähnlich lautete ein kürzlich

in der Zürcher Tagespresse erschienenes
Inserat. Diese Selbstklassifizierung ist in
unserem motorisierten Zeitalter nicht so

abwegig. Künftighin wird man vielleicht auf

Visitkarten statt «stud. phil.» oder «Dipl.-
Ing.» oder «Nationalrat» die Zahl der
Pferdestärken drucken lassen, über die der betreffende

Herr gebietet.

Aber wehe, wenn auch die Damenwelt zu
dieser Mode übergeht. Bekanntlich gelten
als stärkste Wasserkraft der Welt die Tränen

einer schönen Frau; da kann weder das

Grimselwerk noch Wäggital konkurrieren.
Wenn eine Filmdiva oder eine preisgekrönte
Schönheitskönigin die Millionenziffer ihrer
PS auf die Karte drucken läßt, so ist der
Herr mit 7 PS k.o. geschlagen.

Rund um Erfindungen
Nach dem Tagebuch von John Aubrey

[1625 1697) soll ein Fräulein Sharington den

Fallschirm erfunden haben. Sie liebte John

Talbot; ihr Vater war aber gegen die Ehe.

Als sie sich eines Tages von der Höhe eines

Gebäudes mit dem untenstehenden Geliebten

unterhielt, sagte sie plötzlich: «Ich springe

zu dir hinunter.» Dieser antwortete, in der

Annahme, daß es sich um Spaß handle: «Ich

fange dich auf.» Gesagt, getan. Sie sprang,
und der starke Wind, der sich in ihren
Röcken verfing, milderte den Fall. Talbot

fing sie mit seinen Armen auf; obwohl er
beinahe getötet wurde, lief das Abenteuer
glimpflich ab.

Als Entdecker der luftgefüllten Gummireifen

für Fahrzeuge gilt der Belfaster Tierarzt

J. B. Dunlop. Er hatte sich oft genug
über die harten Vollgummireifen seines
Fahrrades geärgert. Der gasgefüllte Bauch einer
Kuh, die er wegen Kolik behandelt hatte,
brachte ihn auf die Idee, luftpralle
Gummischläuche auf die Radfelgen aufzuziehen.

Später führte Michelin die Luftreifen für

Automobile ein.

Bolschewismus

Volkskommissär:

«Also Iwan Gabrielowitsch, jetzt habe ich

Dir das Wesen des Kommunismus erklärt

und Du hast alles genau verstanden!»

«Ja, Towarisch Kommissar!»
«Also beispielsweise, Du hättest zwei Pferde

würdest Du dann eines der Allgemeinheit

geben?»
«Natürlich!»
«Auch wenn Du zwei Kühe oder zwei Ziegen

hättest?»
«Ja!»
«Und wenn Du zwei Schweine hättest?»
«Nein! Würde ich nicht das zweite Schwein

der Allgemeinheit geben!»
«Ja, warum denn nicht? Zwei Pferde ja

zwei Ochsen, Kühe, Ziegen würdest Du

geben warum nicht auch zwei Schweine?»

«Ja Towarisch zwei Schweine hab' ich

ja wirklich!»
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